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1. Auf- und Ausbau des Clusters 

Ausgangslage, Stärken und Schwächen. Die hier beschriebenen Ergebnisse bauen auf der 
ersten Förderphase 2020-2023 des AHOI_MINT-Clusters (→ https://www.ahoi-mint.de/) auf. 
Die vor der ersten Förderphase herausgearbeiteten Stärken und Schwächen der MINT-Region 
Nordwest Niedersachsen wurden durch die zweite Förderphase zum Positiven hin ver-
schoben. Für die Situation 2023 war festzustellen: 

▪ Anzahl und Verbreitung: Gute pädagogische MINT-Bildungsansätze lagen in der 
Region vor, die Anzahl der MINT-Angebote waren durch die erste Förderphase entweder 
deutlich vergrößert oder bekannter geworden. Dennoch waren die Angebote noch nicht 
allen Kindern und Jugendlichen in der Region bekannt. 

▪ Die Interdisziplinarität der MINT-Angebote hatte durch die erste Förderphase zuge-

nommen. Ein durchgängiges Konzept zeichnete sich ab, MINT-Angebote von interdis-

ziplinären Kontexten her zu strukturieren, weniger gemäß einer Schulfachsystematik. 
Dennoch waren nicht alle Angebote in ein durchgängiges Konzept eingebettet. 

▪ Der Vernetzungsgrad der schulischen und der außerschulischen MINT-Angebote der 
Region war durch Aktionen wie das AHOI_MINT-Festival 2022 und gemeinsame 
Angebote in der ersten Förderphase deutlich gestiegen. Doch nicht alle MINT-Angebote 
reagierten auf die MINT-Interessen von Kindern, Jugendlichen und Familien. 

▪ Schwierig war insbesondere, bildungsbenachteiligte Kinder und Jugendliche zu 
berücksichtigen bzw. durch die non-formalen Bildungsangebote zu erreichen.   

Daraus ergaben sich für die zweite Förderphase konkrete Aufgaben gemäß den Leitlinien von 
AHOI_MINT (vgl. Gesamtvorhabenbeschreibung von 2019, https://www.ahoi-mint.de/ueber-
uns/). Aufgrund gemachter Erfahrungen wurden diese Leitlinien zu Beginn der zweiten Förder-
phase ausgeschärft und waren handlungsleitend für die neuen MINT-Aktivitäten:  

Leitlinie 1: Zukunftsfähige komplexe MINT-Kompetenzen aufbauen 

Kinder und Jugendliche sollen dazu befähigt werden, komplexe naturwissenschaftlich-tech-

nische Aufgabenstellungen selbstbestimmt zu strukturieren und in Anwendungskontexten zu 
bearbeiten. Die MINT-Angebote sollen dabei an ihre Interessen und Fähigkeiten anknüpfen.   

Leitlinie 2: Vorhandene Subnetze und Einzelangebote integrieren  

MINT-Angebote der Region sollen zusammenwachsen und voneinander lernen. Vorhandene 
Substrukturen (z. B. Schülerforschungszentrum, OLELA Schülerlabore, Astronomie-Netzwerk 
Weser-Ems) sollen unter der Dachmarke AHOI_MINT-Cluster fusionieren.   

Leitlinie 3: Individualisierte Lernpfade eröffnen  

Möglichkeiten des individuellen Weiterlernens und Vertiefens sollen erreicht werden. Dabei 
steht die Förderung von Mädchen und von bildungsbenachteiligten Kindern und Jugendlichen 
im Fokus, um ihnen eine bessere MINT-Bildungsteilhabe zu ermöglichen.     

Leitlinie 4: Das Netz der Angebote zum Netz der Anbietenden entwickeln  

Stärkung der Zusammenarbeit der MINT-Akteure der Region. Gegenseitige Hospitationen und 
spezifische Fortbildungen insb. zwischen schulischen und nicht-schulischen MINT-Bildungs-

anbietenden sollen ausgebaut und systematisiert werden.   

https://www.ahoi-mint.de/
https://www.ahoi-mint.de/ueber-uns/
https://www.ahoi-mint.de/ueber-uns/
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Die zweite Förderphase wurde weiterhin durch den Verbund der fünf Partner umgesetzt. Eine 
systematische Vernetzung der regionalen Angebote hatte bis 2023 zu einer interaktiven, 
lernenden MINT-Region geführt, die 2024 und 2025 noch weiterentwickelt werden sollte. 
Zudem sollte die Verstetigung mit einem nachhaltigen Betreibermodell erreicht werden. 

1.1 Ergebnisse der Netzwerkarbeit  

1.1.1 Zusammenarbeit der Verbundpartner 

Das AHOI_MINT-Cluster NordWest wurde auch im Berichtszeitraum von fünf Verbundpart-
nern geleitet und koordiniert; dieser Verbund wird auch nach Förderende bestehen bleiben:   

▪ Schlaues Haus Oldenburg: Schwerpunkte dieses Partners waren die Vermarktung, 
das Eventmanagement, die zeitliche und räumliche Koordination aller gemeinschaftli-
chen Clusteraktivitäten und die Aufrechterhaltung aller Kommunikationsprozesse. 

▪ Forschungszentrum Nordwest e. V.: Schwerpunkte waren die Kontakte zu Schulen 
der Region über regionale Ansprechpartner:innen. Auch eigene MINT-Formate wie 
Tagesworkshops oder „meet a scientist“ wurden durch diesen Verbundpartner initiiert.  

▪ Landesmuseum: Ein Schwerpunkt war hier die MINTmach Werkstatt mit regelmäßigen 
MINT-Angeboten für unterschiedliche Zielgruppen. 

▪ OFFIS: Schwerpunkt war im Berichtszeitraum insbesondere die Förderung von Mäd-

chen für den Bereich der Informatik und Digitalität. 

▪ Universität Oldenburg: Schwerpunkte waren eigene Angebote des Schülerlabors 
physiXS, Befragungen von Eltern und Kindern zu MINT-Bedarfen, mobile MINT-Ange-

bote sowie die didaktische und empirische Begleitung und Beratung im Cluster.  

Die Verbundpartner pflegten wie auch in der ersten Förderphase einen vertrauensvollen, 
gegenseitig wertschätzenden und verbindlichen Umgang miteinander. Im Berichtszeitraum 
führten sie monatliche Treffen in Präsenz durch (8-10 Personen), bei denen sie gemeinsame 
Aktionen wie die AHOI-MINT-Tage, Planungen zur Verstetigung oder Anfragen der aktuell 95 
Clusterpartner bearbeiteten. Zur strategischen Planung gehörte auch die Frage, welche neuen 
Partner zur Mitarbeit im Cluster angesprochen werden und welche „weißen Flecken“ damit 
jeweils gefüllt werden könnten. Neben dem Verbund besteht ein Strategiekreis (s. Grafik), der 
sich im Berichtszeitraum alle drei bis vier Monate mit dem Verbund traf. Themen waren die 
Ausrichtung der MINT-Angebote des Clusters, die Ausrichtung der MINT-Events, Fragen der 
Cluster-Verstetigung und Überlegungen, wie die Verbundarbeit unterstützt werden kann.  

1.1.2 Zusammenarbeit mit weiteren Partnern in der Region 

Das AHOI_MINT Cluster umfasst aktuell 95 Partnerinstitutionen (→ https://www.ahoi-
mint.de/partner-innen/); zu ihnen zählen Schulen, Hochschulen, außerschulische Lernorte, 
Kommunen und Unternehmen. Das Clustergebiet umfasst das nordwestliche Niedersachsen 
von Leer bis Delmenhorst und bis zu den ostfriesischen Inseln. Die Cluster-Partner treffen sich 
einmal im Jahr zum AHOI_MINT-Netzwerktreffen bei jeweils einem der Partner; diese waren 
die Graf Anton Günther-Schule in Oldenburg (2022), die Firma Broetje-Automation GmbH in 
Rastede (2023), das EWE-Ausbildungswerk in Oldenburg (2024) und das OOWV-Infohaus 
und Museum Kaskade in Diekmannshausen (2025). Zweck dieser Treffen war der generelle 
Austausch und die Vorstellung neuer Projekte oder Clusterpartner.  

https://www.ahoi-mint.de/partner-innen/
https://www.ahoi-mint.de/partner-innen/
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Kommunikationsprozesse. Die Clusterpartner wurden im Berichtszeitraum per Rundmail 
und Newsletter, über die Webseite sowie durch mehrere Social-Media-Kanäle über Termine, 
inhaltliche Entwicklungen und strategische Überlegungen informiert. Im Gegenzug wurden 
Wünsche, Ideen und Bedarfe der Partner von der Koordinationsstelle im Schlauen Haus 
aufgenommen. Das Cluster wurde im Berichtszeitraum regelmäßig durch das Schlaue Haus 
Oldenburg z. B. bei Vertretungen der regionalen Wirtschaft, in lokalpolitischen Kontexten oder 
gegenüber den Medien präsentiert. Bei Tagen der offenen Tür in der Region (Schulen, Firmen), 
der Ideen-Expo in Hannover oder bei Schulmessen wurde das Cluster ebenfalls durch die 
Koordinationsstelle vertreten, oft zusammen mit einem der Verbundpartner. 

Ausdifferenzierung der AHOI_MINT Regionalstruktur und zusätzliche Drittmittel. Die 
Verbundpartner konnten weitere Netzwerkstrukturen in der Region schaffen. So initiierte die 
Universität das „ReBiS-Netzwerk“ (ReBiS = Regionales MINT-Bildungsökosystem) in der 
Region Wilhelmshaven/Friesland. Ziel war die Integration non-formaler außerschulischer 
MINT-Angebote in den Fachunterricht von Schulen. Zu ReBiS gehören vier Schulen und sechs 
außerschulische Lernorte, unterstützt durch Drittmittel der Deutschen Telekom Stiftung. – Als 
weiterer Förderer unterstützte die Deutsche Bundestiftung Umwelt (DBU) seit 2025 das 
Subnetzwerk Aqua Citizens, zu dem neben der Uni auch der OOWV, das Regionale Umwelt-
bildungszentrum RUZ Oldenburg, die IGS Flötenteich und mehrere Jugendzentren gehören. 
Inhaltlich geht es um Themen der Wasserversorgung, Wassernutzung und klimabedingte 
Probleme mit Regenwasser. – Seit 2025 gehört auch das Astronomie Netzwerk Weser Ems 
(ANWE) zu AHOI_MINT. Es verbindet fünf Hochschulen und 13 astronomische Amateurver-
einigungen mit dem Ziel, formale astronomische MINT-Bildung in Schule und Hochschule zu 
verankern und non-formale Angebote für Kinder und (junge) Erwachsene zu öffnen.   

1.1.3 Überregionale Zusammenarbeit 

Das AHOI_MINT Cluster pflegt gute Kontakt zu anderen norddeutschen MINT-Clustern. Seit 
Projektbeginn und insbesondere im Berichtszeitraum luden sich die MINT-Clusterkoordina-

tor/innen jährlich gegenseitig zum Austausch über Erfolge und Herausforderungen ein. Diese 
Treffen stärkten die Koordination der Cluster als zentrale Einheiten. Daneben gibt es auch 
bilaterale Kontakte zwischen AHOI_MINT und anderen Clustern, z. B. mit „meerMINT“ in 
Bremen oder „Töne“ in Hannover. Zudem wurde der Kontakt zum Cluster MINT4.OWL (Cluster 
#43) in Paderborn aufgebaut (s. unter 2.5).   
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2. Ergebnisse erreichten Mehrwerts für die regionale MINT-Bildung  
Im Folgenden stellen die Verbundpartner Aktionen und Projekte vor, die sie eigenständig oder 
gemeinschaftlich mit einzelnen anderen Clusterpartnern oder im Verbund organisiert haben. 
Zusammengenommen wurden im kurzen Berichtszeitraum von zwei Jahren ausgesprochen 
viele Aktionen durchgeführt, die nur zum Teil einmalige Events waren. Denn die meisten 
Aktionen stießen einen Prozess dauerhafter Angebote an und trugen damit zu einer Versteti-
gung auf der Ebene der Angebote bei.  

2.1 Verbundkoordination Schlaues Haus Oldenburg 

Unter Punkt 1 sind bereits zahlreiche Aspekte des erreichten Mehrwerts für die Region ange-

klungen. Zum Mehrwert gehört, dass sich das Cluster erfolgreich regional etablierte, dass es 
sich inhaltlich-methodisch weiterentwickelte und dass Prozesse der Verstetigung angestoßen 
wurden. Das Schlaue Haus Oldenburg war im Förderzeitraum auf allen drei Wirkebenen hoch 
aktiv und erreichte substanzielle Fortschritte. Wie unter Punkt 5 ausgeführt ist, gelang es unter 
Federführung des Schlauen Haus Oldenburg, einen Förderverein zu gründen, der eine 
finanzielle Absicherung der Koordinationsstelle im Cluster erlaubt. Und es gab die durch das 
Schlaue Haus moderierte Verabredung der fünf Verbundpartner, das Cluster auch ohne 
externe Förderung weiterhin aufrechtzuerhalten. Dies ist für sich genommen ein Mehrwert, der 
deutlich über die Förderphase hinausweist.  

Der Mehrwert für die Kinder und Jugendlichen, 
die im Berichtszeitraum an Aktivitäten des 
Clusters teilgenommen haben, liegt auf einer 
anderen Ebene. Denn hierbei geht es darum, 
ob entlang der oben genannten Leitlinien quan-

titativ und vor allem qualitativ für MINT-Themen 
interessiert werden konnte, ob individuelle 
MINT-Lernprozesse angestoßen und aufrecht-
erhalten wurden, ob bildungsbenachteiligte 
Kinder und Jugendliche erreicht werden konn-

ten und ob und in welcher Form vermehrt indivi-
dualisierte Lernpfade (Leitlinie 3) durch die AHOI_MINT-Angebotsstruktur eingeschlagen 
werden konnten. Das Schlaue Haus Oldenburg führte durch seine Koordinationsleistung alle 
vier Prozessbereiche durchgängig zu einer Klärung und zur Weiterentwicklung, schuf Räume 
für Diskussion im Kreise des Verbunds und des gesamten Clusters und stellte über den 
Strategiekreis auch eine Kopplung an Expert:innen außerhalb des Clusters her.  

Erfolgreich, gemessen am Interesse und an der Teilnahmezahl, waren im Berichtszeitraum vor 
allem die gemeinschaftlich von mehreren Verbund- und Clusterpartnern unter der Leitung des 
Schlauen Hauses durchgeführten öffentlichkeitswirksamen Aktionen: 

▪ der MINT-Tag im Energie-Erlebnis-Zentrum in Aurich im Februar 2024 mit rund 500 
Teilnehmenden; 

▪ die MINT-Tage im Schlauen Haus Oldenburg im Juli 2024 mit rund 1.000 Teilnehmen-

den; 
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▪ das AHOI_MINT-Festival im September 2025 mit rund 5.000 Teilnehmenden; NDR-
Filmbericht zum Festival: https://share.google/cbfFPlHyddvMG4V62; das Programmheft 
ist hier abgelegt: https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2025/08/Programmheft-
AHOI_MINT-Festival-2025.pdf 

Diese Gemeinschaftsaktionen steigerten das Interesse an MINT-Themen, an den Akteuren 
der MINT-Bildung und an MINT-bezogenen Firmen deutlich. Dies war daran abzulesen, wie 
die Kinder und Jugendlichen an den MINT-Ständen agierten und welche Nachfragen sie hin-

sichtlich Folgeangeboten stellten. Auch die Eltern zeigten direkt oder im Nachgang hohes 
Interesse am MINT-Cluster. Durch die verschiedenen Aktionstage wurde eine regionale Auf-
merksamkeit hinsichtlich MINT-Bildung und MINT-Berufen deutlich gesteigert, was auf die viel-
schichtige Öffentlichkeitsarbeit des Schlauen Hauses zurückzuführen ist.  

Im Speziellen kümmerte sich das Schlaue Haus Oldenburg im Berichtszeitraum vor allem um 
die Ansprache von Firmen, von speziellen Zielgruppen wie Mädchen und jungen Frauen, um 
die Organisation aller Treffen auf Verbund- und Clusterebene, um die Kommunikation auf allen 
Ebenen, auch mit dem Strategierat, 
sowie um die Darstellung von 
AHOI_MINT in der Öffentlichkeitsarbeit 
und den Medien. Das Schlaue Haus 
entwickelte das Kommunikationskonzept 
hinsichtlich Social Media weiter und 
sorgte für durchgängigen Content auf 
den entsprechenden Kanälen. Ferner 
wurde die Webseite des Clusters durch 
das Schlaue Haus Oldenburg durchgän-

gig betrieben, auf dem neuesten Stand 
gehalten und mit den Angeboten der 
Clusterpartner gefüllt.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AHOI_MINT-Festival mit 25 Pagoden; Fotoquelle: Komorek 

 

 

 

 

 

 

 

Vorlesung für Kinder und Familien zu den MINT-
Tagen 2025 im Schlauen Haus Oldenburg, 
Fotoquelle: Komorek 

 

https://share.google/cbfFPlHyddvMG4V62
https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2025/08/Programmheft-AHOI_MINT-Festival-2025.pdf
https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2025/08/Programmheft-AHOI_MINT-Festival-2025.pdf
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2.2 Verbundpartner Forschungszentrum NordWest für Schülerinnen und 
Schüler e. V. 

Die Arbeiten im Cluster verliefen im Berichtszeitraum planmäßig. Neben der Weiterführung der 
Phase 3 aus dem vergangen Berichtszeitraum stand nun die Fokussierung und Ausweitung 
der Aufgaben an. Fortgesetzte Arbeitspakete aus der Phase 3 waren AP 5.1. „Schüler:innen 
vernetzen“, AP 5.2. „Öffentliche Foren schaffen“, AP 5.3. „Unternehmensangebote erschlie-

ßen“ und AP 5.4. „Unterstützer vernetzen“.  

Phase 4: AP 7: Fokussierung und Ausweitung  

AP 7.1: Zielgruppen Mädchen und Bildungsbenachteiligte fokussiert fördern 

a) Angebote für unter 10-Jährige und über 16-Jährige ausdehnen 

Im Berichtszeitraum wurden neue Schwerpunktleitungen im Raum Oldenburg und Aurich ein-

gerichtet, auch um folgende Angebote für unter 10-Jährige und über 16-Jährige zu entwickeln:  

▪ Aufgabe zur Jahreszeit: Quartalsweise Experimentier- und Tüftelaufgaben für zu Hause, 
sie wird digital eingereicht und eine wertschätzende Rückmeldung gegeben  

▪ Mehrmalige Durchführung eines halbtägigen Workshops zum Thema Schokolade 

▪ Vorbereitung von zwei Teams beim Wettbewerb „Schüler experimentieren“ mit Auszeich-
nung beim Regional- und Landeswettbewerb 

▪ Pilotierung des Projekts „Lernen durch Lehren“: Schüler:innen einer weiterführenden 
Schule experimentieren mit Schüler:innen der Grundschule 

▪ Ferienpassaktion: zweimalige Durchführung des Workshops x-Notruf-aus-dem-La-
bor@XperimenT! in den Sommerferien 

▪ Fortbildung „Papier fetzt“ für Lehrkräfte und Mitarbeiter an Grundschulen sowie Eltern  

▪ Für über 16-Jährige: Zweitägiges MINT-Oberstufencamp zum Thema Hörtechnik und Au-
diologie in Kooperation mit der Jade Hochschule in Oldenburg sowie ein Workshop zum 
Thema Künstliche Intelligenz in Kooperation mit der Firma EWE (Energiedienstleister in 
der Region Nordwest) 

b) Förderung von Mädchen 

Es gab keine speziell nur für Mädchen ausgeschriebenen Formate. Allerdings wurden durch 
die Themenangebote alle Geschlechter angesprochen. Das Geschlechterverhältnis lag, so-

weit eine Zuordnung möglich war, bei 41% Mädchen und 59% Jungen. 

c) Übersicht XperimenT! Angebote und Teilnehmende 2024 und 2025 

Es gab insgesamt über 2865 Teilnehmende an Aktivitäten. Davon bewarben sich 1469 Teil-
nehmende selbst und 1396 Teilnehmende wurden über Lehrkräfte für Aktivitäten angemeldet. 
Zudem nahmen 24 Lehrkräfte an XperimenT!-Fortbildungen teil.  

XperimenT! Angebotsformat Zielgruppe Teilnehmende 

Aufgabe der Jahreszeit (vierteljährlich) 6-10 Jahre 39 registrierte Abgaben von 7 
Schulen 
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Ferienaktion „Experimente mit Papier“ in 
Aurich 

7-10 Jahre 15 Teilnehmende 

Schokoladen- Workshops in Oldenburg, 
Delmenhorst (teilw. Ferienpassaktion bzw. 
zus. mit CLARO e. V.) 

8-10 Jahre 107 Teilnehmende 

Sommerferienkurse im MakerSpace Leer 8-15 Jahre 46 Teilnehmende 

Wettbewerb „Schüler experimentieren“ 9-12 Jahre 2 Teams mit je drei Mitgliedern 

Ferienpassaktion X-Notruf-aus-dem-
Labor@XperimenT! 

9-12 Jahre 42 Teilnehmende 

Aufgabe des Monats (monatlich) 10-19 Jahre 205 registrierte Abgaben 

13 Workshops an XperimenT!-Schulen 
jeweils im Januar 

10-19 Jahre 122 Teilnehmende von 12 
XperimenT! und drei sonstige 
Schulen bei 290 Bewerbungen 

13 verschiedene Workshops an 
XperimenT!-Schulen jeweils im Juni 

10-19 Jahre 223 Teilnehmende von 11 
XperimenT!- und zwei sonstige 
Schulen bei 324 Bewerbungen 

offene Labore über vier Halbjahre 10-19 462 Teilnehmende 

zwei Workshops bei der Firma 
Eggersmann  

13-14 Jahre, 
15-16 Jahre 

6 Anfänger:innen + 6 Fortge-
schrittene von einer 1 Oberschule 

Wettbewerb Chemie in Aktion, Theorietag 
Dezember 

14-15 Jahre 47 Teilnehmende von 14 Schulen 

Wettbewerb Chemie in Aktion, Praxistag 
Januar 

14-15 Jahre 56 Teilnehmende von 14 Schulen 

Projekt Aufstieg eines Wetterballons 15-19 Jahre 8 Teilnehmende 

MINT-Oberstufen-Workshop Hörtechnik 
und Audiologie 

16-19 Jahre 26 Teilnehmende 

MINT-Oberstufencamp 
Meet a Scientist/an Expert  

19-19 Jahre 13 Teilnehmende aus 4 Schulen 

Meet a Scientist/an Expert Lehrkräfte mit 
Klassen 

34 Klassen 519 Teilnehmenden von 
17 Schulen 

Pilotierung meet an expert – 
Firmenkooperation  

Lehrkräfte mit 
Klassen 

2 Klassen/Kurse mit 36 
Schüler:innen von einer Schule 

Science Slam, Workshop 17-18 Jahre 26 Teilnehmende, davon 12 
auftretende Schüler:innen 

Facharbeiten-Tag 17-18 Jahre 586 Teilnehmende aus 34 
Seminarfächern 

MINT-Camo SII X_KI@GAG I n 
Kooperation mit der EWE 

17-19 Jahre 14 Teilnehmende 

Fortbildung „Papier fetzt!“ Lehrkräfte 
Grundschule 

6 Teilnehmende  

Fortbildung „Medizinische Nano-
Experimente im Chemieunterricht“ 

Chemielehr-
kräfte SII 

18 Teilnehmende 
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d) Meet a Scientist 

Eine neue Dynamik erfuhr das Format „meet a scientist“. Es wurde nach fruchtbaren Gesprä-
chen mit den wichtigsten Hochschulen und Instituten der Region (Universität Vechta, Jade 
Hochschule, Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Hochschule Emden/Leer, Institut für 
historische Küstenforschung Wilhelmshaven, OFFIS) realisiert. Gemeinsam mit dem IT-
Dienstleiser Cybox wurde eine Buchungsplattform entwickelt, auf der Lehrkräfte aller Schul-
formen und Schulfächer ganzjährig Vorträge von Wissenschaftler:innen für den Schulunter-
richt buchen konnten. Der Startschuss verlief sehr vielversprechend und es gab Ende 2025 
bereits mehr als 40 vermittelte Anfragen. Zudem kommen durchgängig neue Institutionen und 
Referent:innen hinzu. 

AP: 7.2 Mobile Angebote schaffen 

Durch die dezentrale Organisation des Forschungszentrums Nordwests gibt es in der Fläche 
viele verschiedene Standorte und die Nähe zu den Kindern und Jugendlichen ist gegeben. So 
wurden zum Beispiel die zweimal im Jahr stattfindenden Tagesworkshops in sechs Städten 
(Aurich, Delmenhorst, Esens, Leer, Oldenburg, Wilhelmshaven) an 14 verschiedenen Stand-

orten durchgeführt und im Februar 2024 fand der AHOI_MINT-Tag in Aurich statt, an dem sich 
XperimenT! beteiligte. Das Forschungszentrum Nordwest war hier mit mehreren Schüler-
gruppen und Mitmachaktionen beteiligt.  

Des Weiteren wurden folgende mobile Angebote im Berichtszeitraum durchgeführt: 

▪ Aufgabe der Jahreszeit (vgl. AP 7.1) 

▪ Aufgabe des Monats für ab 10-Jährige: Experimentier- und Tüftelaufgabe für zu Hause, 
die Dokumentation wird digital eingereicht und dann eine wertschätzende Rückmeldung 
gegeben  

▪ Meet a scientist: Buchung von Wissenschaftlern für den Fachunterricht, entweder digital 
per Videokonferenz oder vor Ort im Klassenzimmer → Erweiterung um Firmenvorträge 
(s. AP 7.3.) 

AP: 7.3 Firmen als Bildungspartner integrieren 

In der ersten Förderphase wurden bereits einzelne Angebote mit Unternehmen durchgeführt 

und darauf aufbauend im AHOI_MINT Cluster ein Leitfaden für Firmen entwickelt, der syste-

matische Leitlinien für die Entwicklung und Durchführung von MINT-Angeboten enthält (AP 

5.3. Unternehmensangebote erschließen). In der Phase 4 wurden nun anknüpfend am Leitfa-

den mit zwei Firmen neue MINT-Angebote entwickelt.  

Firma Eggersmann. Zum einen entstand in einem ca. halbjährigen Prozess (s. Zeitstrahl) ein 

zweigestufter Workshop bei der Firma Eggersmann Recycling Technology. Durch iterative Pi-

lottestungen zusammen mit einer XperimenT!-Mitgliedsschule wurde dabei der Workshop „x-

Smart-Composting“ speziell für Schüler:innen von Oberschulen entwickelt, und zwar sowohl 
auf einem Level für Anfänger (blockbasierte Programmierung) als auch auf dem Level für Fort-

geschrittene (textbasierte Programmierung). Dieser wurde im Jahr 2025 für jeden Interessier-

ten geöffnet.   
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Kooperationsschritte mit der Eggersmann Recycling Technology 

 

Broetje-Automation GmbH. Zum anderen wurde erstmalig ein Vortrag von einer Firma zum 

Thema „Informatik im Alltag der Firma Broetje-Automation“ gemeinsam entwickelt und durch-
geführt. Bislang gab es beim Format „meet a scientist“ nur Vorträge von Lehrenden von Hoch-
schulen zu ihren Forschungsgebieten im Rahmen von Fachunterricht an Schulen. Dieses For-

mat wurde nun erweitert, um themenspezifische Einblicke in die Wirtschaftswelt zu ermögli-

chen. Dazu wurden Auszubildende der Firma als „role models“ eingebunden und sie stellten 

ihre Arbeit als duale Studierende und als Auszubildende im 1. Lehrjahr vor. Zur Veranschauli-

chung wurde dabei ein Roboter für schulische Zwecke genutzt, der an Fachinhalte des Infor-

matikunterrichts anknüpfte.  

 

AP: 7.4 Kooperationen mit regionalen Schulen ausbauen 

Das bestehende regionale Netzwerk von XperimenT!-Schulen erweiterte sich im Laufe der 
Projektzeit um zwei weitere Gymnasien und umfasste 17 Schulen mit ca. 18.000 Schülerinnen 
und Schülern. Die halbjährlich stattfindenden Netzwerktreffen fanden dieses Jahr im 
MakerSpace des neuen Kooperationspartners Digital Hub Ostfriesland in Leer und bei dem 
großen Energieversorger EWE in Oldenburg statt, angebunden an das AHOI_ MINT-
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Netzwerktreffen. So blieb das Schulnetzwerk seinem Konzept treu, in die Fläche der Region 
zu gehen, vor Ort mit lokalen Akteuren zu diskutieren und gemeinsame Projekte zu entwickeln. 
Hierbei tragen mittlerweile die eingerichteten Regionalleitungen Früchte. Die Regional- und 
Schwerpunktleitungen kennen die Situation und Personen vor Ort in der Flächenregion 
Nordwest.  

Hier sind auszugsweise einige der geleisteten Entwicklungen: 

▪ Regionalleitung Leer: Erfolgreiche Realisierung der Kooperation mit dem Digital Hub Ost-
friesland mit gemeinsamer Nutzung der Räumlichkeiten des MakerSpaces  

▪ Regionalleitung Aurich: Schwerpunktsetzung auf MINT-Angebote an Grundschulen und 
Entwicklung und Durchführung einer Fortbildung zum Thema „Papier fetzt!“ (AP 7.1.) 

▪ Regionalleitung Wilhelmshaven: Einrichtung eines schulübergreifenden offenen Labors 
zum Wettbewerb „F1 in schools“ 

▪ Schwerpunktleitung für Schüler:innen unter 10 Jahre und über 16 Jahre (AP 7.1.)  

Die Entwicklung von Kooperationen zwischen Firmen und dem Forschungszentrum Nordwest 
wurde in AP 7.3. vorgestellt. Die bereits bestehenden Angebote von Schnupperworkshops und 
wöchentlich stattfindenden offenen Laboren (AP 7.1.c) zum Thema Programmierung an 
Mitgliedsschulen des Forschungszentrums Nordwest wurden nun durch Beispiele aus der 
wirtschaftlichen Praxis ergänzt. Dadurch wurden individuelle Lernpfade von Schüler:innen 
gerade im Bereich Informationstechnologie unterstützt. 

AP 8: Qualitätssicherung, Transfer und Verstetigung  

8.2 Wissen transferieren und professionalisieren 

Siehe dazu die Ausführungen des Teilprojekts Universität Oldenburg. Ergänzend dazu wurde 

vom Forschungszentrum Nordwest das Wissen zur Entwicklung von MINT-Angeboten von Fir-

men systematisiert an zwei Projekten erfolgreich durchgeführt (vgl. AP 7.3.). Des Weiteren 

führte das Forschungszentrum Nordwest neben der bereits beschriebenen Fortbildung für Tä-

tige im Grundschulbereich (vgl. AP 7.1.) und in Kooperation mit der Chemiedidaktik der Carl-

von-Ossietzky Universität Oldenburg eine Fortbildung zum Thema „Medizinische Nano-Expe-

rimente im Chemieunterricht“ für Lehrkräfte im Sekundarbereich II durch.  

8.3 Betreibermodelle prüfen und umsetzen 

Siehe dazu die Ausführungen des Teilprojektes Schlaues Haus Oldenburg zum „Förderverein 
AHOI_MINT-Cluster NordWest e. V.“ (Punkt 4). Ergänzend dazu konnten für das Forschungs-

zentrum Nordwest zwei weitere Ehrenamtliche gewonnen werden, zum einen zur Unter-
stützung im Bereich von astronomischen Angeboten, zum anderen im administrativen Bereich 
der Finanzen. Durch die enge Zusammenarbeit mit der Firma Eggersmann Recycling Tech-

nology ist eine finanziell unterstützende Mitgliedschaft beim Forschungszentrum Nordwest 
entstanden. Diese Entwicklungen tragen zur nachhaltigen Sicherung des Betreibermodells 
bei.  

  



Schlussbericht zum Verbundprojekt AHOI_MINT (16MCJ4072)                                     Seite 12 von 30 

2.3 Verbundpartner Landesmuseum Natur und Mensch Oldenburg 

Das Landesmuseum Natur und Mensch war in verschiedene Aufgaben innerhalb des Verbun-

des involviert. Im Folgenden werden die Aufgaben und Ergebnisse anhand der Arbeitspakete 
beschrieben: 

Phase 3: Konsolidierung und Verstetigung des Clusters 

AP 4: Etablierung des MINT Labs und AP 5: Ausdifferenzierung und Verstetigung 

Mit der Eröffnung des MINT Labs im Jahr 2023 als „MINTmach Werkstatt“ am Landesmuseum 
Natur und Mensch gibt es neue Ansätze mit Bezug auf die Natur und die Geschichte der 
Menschen in der Region. Die MINTmach Werkstatt macht Jugendlichen Angebote, bei denen 
sie auf unterschiedliche Art ihre MINT-Fähigkeiten ausprobieren können, um mutig(er) und 
(noch) fitter zu werden. Die Themen-Schwerpunkte der MINTmach Werkstatt sind „Brücken 
bauen“, „Vielfalt der Insekten“, „Bäume erforschen“ und „Feuer machen“. 

Die im Jahr 2023 angeschafften Materi-
alien wurden eingepflegt. Weitere An-

schaffungen im Jahr 2025 trugen we-

sentlich zur Erweiterung der Kapazitä-

ten von Plätzen für Forscher:innen bei. 
Gerade die Angebote „Brücken bauen“ 
und „Vielfalt der Insekten“ wurden inten-

siv auf ihre modulare Variabilität hin er-
probt. So wurden die Inhalte je nach An-

lass, Rahmen und Zielgruppe als Kurz-

vortrag, als 2-stündiger Workshop, als 
Projekttag oder Projektwoche ange-

passt. Diese Formate wurden an MINT-
Tagen, als Freizeitangebote oder in be-

sonderen Kooperationen realisiert. Auch 
die anderen Schwerpunkte wurden mo-

dular konzipiert. 

 

Mit dem Citizen-Science-Ansatz wurde im Jahr 2025 die Veranstaltung „Wald im Wandel - 
Artenvielfalt entdecken“ konzipiert und erprobt. Junge Teilnehmende wurden beim Einstieg in 
die eigenständige Bestimmung von Arten begleitet, wobei sie die Bestimmungs-App 
ObsIdentify von observation.org auf einem Handy oder Tablet nutzten. 

Das Landesmuseum Natur und Mensch machte im Berichtszeitraum (und darüber hinaus) 
seine Angebote zu MINT-Themen laufend bekannt und veröffentlichte auch die Termine der 
MINTmach Werkstatt über die Kanäle der Öffentlichkeitsarbeit des Clusters. So wurden die 
Angebote erweiterten Zielgruppen bekannt. Auf diese Weise etablierte sich das Museum 
insbesondere durch die Angebote der MINTmach Werkstatt als städtischer Anlaufpunkt für 
MINT-Interessierte. Zum Gelingen trugen versierte Honorarkräfte sowie die gute Ausstattung 
der MINTmach Werkstatt bei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktion in der MINTmach Werkstatt im Landesmuseum 
Natur und Mensch; Fotoquelle: Komorek 
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Aus den Veranstaltungen des Jahres 2023 wurde ein Kalender für öffentliche Angebote der 
MINTmach Werkstatt entwickelt, der ab 2024 etabliert wurde. Die Formate reichten von Ange-

boten in den Schulferien (Ferienpassaktion Oldenburg) über den niedersächsischen Zukunfts-

tag für Mädchen und Jungen, die Teilnahme an den AHOI_MINT-Tagen bis hin zu besonderen 
Kooperationen mit anderen Cluster-Partnern (AP 7).  

Im Sinne einer Verstetigung der MINTmach Werkstatt wird die Finanzierung der MINT-Veran-

staltungen aktuell und auch zukünftig aus dem Museumsbudget und über weitere Fördergelder 
gedeckt. 

 

Phase 4: Fokussierung und Ausweitung, Transfer und Verstetigung  
(01.12.2023 – 30.11.2025) 

AP 7: Fokussierung und Ausweitung (01.12.2023 – 31.03.2025) 

AP 7.1: Zielgruppen Mädchen und Bildungsbenachteiligte fokussiert fördern 

Die zu erreichenden Ziele diese AP waren gemäß Antrag, die MINT-Angebote auf unter 10-
Jährige und über 16-Jährige auszudehnen, dabei insbesondere Mädchen zu fördern und 
bildungsbenachteiligte Kinder und Jugendliche aktiv anzusprechen und für die Teilnahme an 
MINT-Angeboten zu gewinnen.  

Am niedersächsischen Zukunftstag konnten Mädchen und Jungen einen Einblick in Berufe am 
Museum erhalten. Dazu wurden die Türen der Tischlerei, der Abteilungen Archäologie und 
Biologie geöffnet. 

Erreichen von Bildungsbenachteiligten: Seit 2024 beteiligte sich die MINTmach Werkstatt 
des Landesmuseums Natur und Mensch an der „Woche der Natur“ der Niedersächsischen 
Bingo-Umweltstiftung. Im Juni 2024 lud die MINTmach Werkstatt drei Schulklassen zum 
Projekt „Vielfalt der Insekten“ ein. Die Zusammensetzung der Schülerschaft der Grundschule 
ist durch Diversität geprägt. Alle haben an einer neuen Insektennisthilfe für das Museums-

gelände mitgebaut. 

AP 7.2 Mobile Angebote schaffen 

Die Ausstattung der MINTmach-Werkstatt ist überwiegend für den mobilen Einsatz geeignet. 
Werkzeuge, die z. B. für das Angebot „Brücken bauen“ benötigt werden, sind ebenso trans-

portabel wie Materialien zu den Angeboten „Bäume erforschen“ und „Feuer machen“. Auch 
der Citizen-Science-Ansatz zur Artenbestimmung mit der App ObsIdentify ist mobil konzipiert. 

Mobiler Einsatz: Im Februar 2024 fand der AHOI_MINT-Tag Aurich statt, im September 2025 
das große AHOI_MINT-Festival auf dem Schloßplatz Oldenburg. Die MINTmach-Werkstatt 
nahm jeweils Binokulare zur Bestimmung der Merkmale von Insekten mit und bot eine Vor-
lesung zum Thema Insekten für Kinder und Familien an.  

Kooperation – mobil: In den Projektwochen „Brückenbau“ wurde eine begehbare Holzbrücke 
mit Schüler:innen im Gelände hergestellt. Die Kinder beschäftigten sich mit Architektur, Statik 
und den Bauweisen von Brücken und fertigten eigene Modelle an, bevor es an die intensive 
handwerkliche Arbeit für den Bau der Brücke aus Bauholz ging.  
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Mobilitätskonzept und Unterstützungsflyer für Firmen und Bildungseinrichtungen: 

Das Konzept mobiler MINT-Angebote im Cluster AHOI_MINT hat das Landesmuseum in Ko-

operation mit der Universität Oldenburg erstellt. Dieses Konzept unterscheidet verschiedene 
Kategorien (vgl. 2.5):  

▪ Die Ziele mobiler Angebote: Sie können verschiedene Facetten umfassen, die persön-

liche MINT-Bildung und die gesellschaftliche Partizipation des Einzelnen; die Weiterent-
wicklung von Interessen; das Ziel, das generell negative Image von MINT aufzubessern; 
MINT als Thema der Freizeitgestaltung zu etablieren; neuen MINT-Nachwuchs zu gene-

rieren; Wissenschaft zu kommunizieren; MINT-Angebote sichtbarer zu machen; spezielle 
teils benachteiligte Zielgruppen zu erreichen; die Flächenregion mit MINT-Angeboten zu 
versorgen und MINT-Lehrkräfte zu professionalisieren.  

▪ Die Zielgruppen sind vielfältig, Schüler:innen, Kinder und Jugendliche im Freizeitbereich, 
Mädchen, Menschen mit Beeinträchtigungen, besonders Interessierte, Lehrkräfte und 
erwachsene Laien.  

▪ Die Kooperationspartner und -orte sind v. a. Schulen, außerschulische MINT-Lernorte, 
Jugendeinrichtungen, Firmen und öffentliche Einrichtungen. 

▪ Die Mobilitätsformate umfassen mobile Experimentierkoffer, PKW zum Transport von 
Materialien und Personen, mobile MINT-Stände für Events und zur Kooperation mit 
Schulen und außerschulischen Lernorten sowie Science Trucks als größte Variante.  

Dieses Mobilitätskonzept für AHOI_MINT ist innerhalb von AHOI_MINT diskutiert und weiter-
entwickelt worden, insbesondere in Zusammenarbeit der Teilprojekte der Universität und des 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    MINTmach Werkstatt beim AHOI_MIT-Festival: Wie Archäologie anschaulich wird;  
    Fotoquelle: Komorek 



Schlussbericht zum Verbundprojekt AHOI_MINT (16MCJ4072)                                     Seite 15 von 30 

Landesmuseums. Vorhandene mobile MINT-
Angebote sind auf das Konzept hin ausgerichtet 
worden. Neue Mobilitätsvarianten sind entwickelt 
worden. Das Mobilitätskonzept setzt insgesamt 
auf die Kombination von stationären und mobilen 
Angeboten.  

Ein Flyer steht seit 2025 Firmen und weiteren 
Institutionen zur Verfügung (s. Abschnitt zum 
Thema des Transfers). Es wird darin angeboten, 
dass AHOI_MINT bei der Erstellung eigener mobiler MINT-Angebote organisatorisch und di-
daktisch unterstützen kann. Im Flyer sind auch Verweise auf Best-Practice-Beispiele zu finden. 

 

AP 8: Qualitätssicherung, Transfer und Verstetigung (01.12.2023 – 30.11.2025) 

AP 8.1: Qualität der Angebote sichern 

Die Anzahl an Teilnehmenden in den Freizeit-Angeboten der MINTmach Werkstatt zeigte, dass 
die Themen und Vermittlungsformate auf gute Resonanz treffen. Auch im Rahmen der größe-

ren Kooperationen war das Feedback der Teilnehmenden ausgesprochen positiv. Es wurde 
deutlich, dass der Bekanntheitsgrad des Landesmuseums Natur und Mensch und seiner 
MINTmach Werkstatt dank der gemeinsamen AHOI_MINT-Tage und der Öffentlichkeitsarbeit 
durch die Verbundkoordination im Schlauen Haus zunimmt. So wird die MINTmach Werkstatt 
auch zukünftig Angebote in den Schulferien einbringen, sich an AHOI_MINT-Tagen beteiligen 
und eine größere Kooperation pro Jahr anstreben. 

 

 

  

 

MINTmach Werkstatt beim AHOI_MINT-Tag in Aurich, Februar 2024: Station 
„Vielfalt der Insekten“; Fotoquelle: Komorek 
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2.4 Verbundpartner OFFIS e.V                              

AP 7: Fokussierung und Ausweitung 

AP 7.1: Zielgruppen Mädchen und Bildungsbenachteiligte fokussiert fördern 

Das OFFIS sprach im Berichtszeitraum wie 
schon in der ersten Förderphase Mädchen, 
junge Frauen und bildungsbenachteiligte 
Zielgruppen gezielt an. Ein Meilenstein war die 
Durchführung des Girls’ Day im April 2024, bei 
dem die Teilnehmenden Einblicke in die Labore 
des OFFIS erhielten und erfuhren, in welchen 
gesellschaftlichen und technischen Kontexten 
Informatik eingesetzt wird. In interaktiven For-
maten konnten sie verschiedene Anwendungen 
direkt ausprobieren. Zudem berichteten OFFIS-
Mitarbeiterinnen über ihre persönlichen Bil-
dungs- und Berufswege in der Informatik und 
standen für Fragen zu Berufswahl, Arbeitsalltag 
und Karriereperspektiven zur Verfügung.  

Im Anschluss nahmen die Teilnehmerinnen an 
einem Workshop der Hacker School teil: Nach 
einer kurzen gruppenweisen Einführung durch 
OFFIS-Mitarbeitende setzten sie kleine Pro-

grammierprojekte um und sammelten dabei 
erste praktische Programmiererfahrungen.  

Gleichstellungsstrategie. Darüber hinaus plat-
zierte das OFFIS Frauen als MINT-Vorbilder in 
sichtbarer Weise. Dies erfolgte u. a. durch die 
institutsweite Gleichstellungsstrategie „25 in 
2025“ mit dem Ziel, bis zum Jahr 2025 einen 
Anteil von 25 % Frauen in Führungspositionen 
zu erreichen, was im Berichtszeitraum erreicht 
wurde. Ergänzend engagierte sich OFFIS in der 
öffentlichen Sichtbarkeit weiblicher Führungspersönlichkeiten im MINT-Bereich. So hielt die 
OFFIS-Vorständin Prof. Boll bei der Veranstaltung GROWMORROW Young den Vortrag „Muss 
ich noch lernen – oder macht die KI das?“. Sie adressierte dabei Chancen und Herausfor-
derungen Künstlicher Intelligenz für den schulischen Alltag und sensibilisierte damit die jungen 
Kursteilnehmenden für MINT-Themen. 

AP 7.2: Mobile Angebote schaffen 

Ausgehend von den Leitlinien des AHOI_MINT-Clusters entwickelte das OFFIS mehrere 
mobile Demonstratoren zur Vermittlung von Informatik-Grundlagen. Dazu zählten mecha-

nische Demonstratoren, die grundlegende Funktionsweise von Prozessoren anhand der binä-

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmer:innen während des Hacker 
School Workshops am Girls‘ Day 2024 
mit Mitarbeiter:innen des OFFIS e. V. 
Fotoquelle: OFFIS e. V. 

 

Beim Girls‘ Day 2024 probierten Teilnehmen-

de Anwendungen in den Laboren des OFFIS 
e.V. aus. Fotoquelle: OFFIS e. V. 
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ren Addition erläutern und grundlegende 
Logikschaltungen verdeutlichen. Auch 
wurden VR-Anwendungen zum Thema 
Rekursion und Binäre Suche realisiert. 
Ein weiterer Demonstrator auf Basis 
einer studentischen Bachelorarbeit the-

matisierte Entscheidungsbäume und 
erklärte deren Funktion anhand von 
mobil verfügbaren und inhaltlich anpass-

baren Rally. Zudem wurde als weiterer 
Prototyp ein fahrender Roboter ent-
wickelt, der mithilfe von Steckbausteinen 
auf Arduino-Basis Befehle sequenziell 
abarbeitet. Über die Steckbausteine 
konnten auch jüngere Kinder spielerisch 
und experimentell Programmiererfahrungen sammeln und im Sinne von Trial-and-Error 
grundlegende Funktionen nachvollziehen. Der Prototyp war robust und einfach gestaltet, um 
im Innen- und im Außeneinsatz zu bestehen. Parallel dazu wurde der Transfer im Sinne einer 
möglichen Ausgründung zur Weiterentwicklung und zum zukünftigen Vertrieb des Roboters 
vorangetrieben.  

MINT-Festival und MINT-Tage 

Die entwickelten Exponate sind modular, transportabel und für den Einsatz bei Veranstal-
tungen konzipiert. Die digitalen und physischen Umgebungen wurden an die Bedürfnisse von 
Kindern und Jugendlichen im Alter von 8 bis 16 Jahren angepasst. Die Demonstratoren 
wurden bei den AHOI_MINT-Tagen 2024, beim AHOI_MINT-Festival 2025 und bei mehreren 
OFFIS-Veranstaltungen für die Öffentlichkeit (OFFIS Tag 2024 und 2025) eingesetzt und 
erprobt. Die mobilen Formate ermöglichten 
eine flexible Nutzung in unterschiedlichen 
Kontexten und unterstützten die Ausweitung 
der Reichweite des Projekts. 

Bei den AHOI_MINT-Tagen 2024 und beim 
Festival des AHOI_MINT Clusters 2025 
waren zusammengenommen rund 6.000 
Besuchende vor Ort. Die Strategie der 
OFFIS-Angebote bestand hier und bei 
weiteren Aktionen im Berichtszeitraum darin, 
niederschwellig für Informatik als zentralem 
Bestandteil von MINT zu werben, zur Eigen-

aktivität anzuregen und Perspektiven für die 
gesellschaftliche und individuelle Zukunft aus 
Sicht von Kindern und Jugendlichen einzu-

nehmen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
OFFIS-Mitarbeitende und Prof. Susanne Boll beim 
AHOI_MINT-Festival 2025.  
Fotoquelle: Christoph Ernst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausprobieren einer VR-Anwendung zum 
Thema „binäre Suche“ auf dem AHOI_MINT-
Festival 2025. Fotoquelle: Christoph Ernst. 
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AP 7.3: Firmen als Bildungspartner integrieren 

Das OFFIS begleitete gemeinsam mit den Verbundpartnern die Einbindung von Unternehmen 
als Bildungspartner. Im Projektverlauf beteiligten sich rund zehn Firmen an AHOI_MINT-
Aktivitäten wie dem AHOI_MINT-Festival und den AHOI_MINT-Tagen. OFFIS unterstützte die 
Ansprache und Gewinnung von Unternehmen für Aktivitäten des Verbunds.  

Verbundarbeit und Koordination 

Das OFFIS war als Verbundpartner kontinuierlich und aktiv an allen regelmäßigen Planungs- 
und Abstimmungstreffen beteiligt, die der Koordination des Clusters sowie der Vorbereitung 
und Umsetzung gemeinsamer Aktivitäten dienten. Darüber hinaus unterstützte OFFIS die 
Aktivitäten anderer Verbundpartner fachlich und organisatorisch und trug zur inhaltlichen 
Ausgestaltung von Clusterformaten bei. Ein besonderer Fokus lag auf der aktiven Vernetzung 
von Akteuren aus dem Feld der Informatik und der MINT-Bildung, um Synergien zu schaffen, 
Wissenstransfer zu ermöglichen und die nachhaltige Wirkung der Clusteraktivitäten zu 
stärken. Hierbei hat OFFIS insbesondere Firmen als Partner für Clusteraktivitäten akquiriert 
und AHOI_MINT-Aktivitäten regelmäßig bei Besuchen von Partnern am OFFIS beworben.  

Arbeitspaket 8: Qualitätssicherung, Transfer und Verstetigung 

AP 8.1: Qualität der Angebote sichern 

Ein Schwerpunkt der Arbeiten von OFFIS lag auf der Qualitätssicherung der Angebote. Hierzu 
wurde eine QR-Code-basierte Umfrage für Anbieter entwickelt und bei Veranstaltungen 
pilotiert. Ziel war es, niedrigschwelliges, anonymisiertes Feedback von Kindern, Jugendlichen 
und Eltern zu einzelnen Ständen zu erfassen. Die Umfrage lieferte erste strukturierte 
Rückmeldungen zur Attraktivität der Angebote und zum Interesse an weiterführenden Aktivi-
täten. Ergänzend wurden informelle Interviews mit Teilnehmenden und Anbietern durchgeführt 
und dokumentiert. Die Kombination aus quantitativen Rückmeldungen und qualitativen 
Eindrücken bildete eine belastbare Grundlage für die Weiterentwicklung der Angebote. 

 

 

 

 

 

 

 

 

OFFIS-Mitarbeiterin erläutert die Funktionsweise eines 
Exponats zur Binären Addition auf dem AHOI_MINT -
Festival 2025. Fotoquelle: Christoph Ernst. 

OFFIS-Stand bei den AHOI-MINT-Tagen 2024. 
Fotoquelle: OFFIS e.V. 
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2.5 Verbundpartner Universität Oldenburg   

AP5: Ausdifferenzierung und Verstetigung  

Im Arbeitspaket 5 der Phase 3 wurden bis zum 1. Quartal 2024 die in der ersten Förderphase 

nach Umwidmung der Mittel angeschafften Experimente für den stationären und mobilen Ein-

satz aktiviert. Dabei ging es um ein Röntgengerät für den stationären Einsatz im Schülerlabor 

physiXS an der Universität; um Gerätschaften zur Untersuchung von Ultraschall; und um Ge-

rätschaften zur Beobachtung von Planeten und Sternen sowie zur Energieversorgung. 

AP7.1: Zielgruppe Mädchen und Bildungsbenachteiligte fokussiert fördern  

a) Experimentierangebote speziell für Mädchen 2024 und 2025  

In Kooperation mit dem Schülerlabor Zentrum Natur und Technik znt in Aurich sind MINT-

Angebote für Mädchen erarbeitet, umgesetzt und evaluiert worden. Zentral dabei waren Tref-

fen, die vorab mit den Mädchen stattfanden, um ihre Erwartungen, Wünsche und MINT-bezo-

gene Selbstwahrnehmung zu besprechen. Diese Einbettung der Laborangebote wurde von 

den Mädchen als sehr positiv wahrgenommen (Horstjan, 2025; Pfeiffer, 2025).  

AP7.2: Mobile Angebote entwickeln und einsetzen  

a) Neue Experimentiergeräte für AHOI_MINT nutzbar gemacht 

Die für den mobilen Einsatz bewilligten Experimentiermaterialien wurden angeschafft. Es han-

delte sich u. a. um Experimentierkoffer zu den Themen Erneuerbare Energien, Windenergie, 

E-Mobilität und Smart Grid, Akustik, Optik, Mechanik. Sie koppelten damit an Themen der 

Kerncurricula an, boten aber vielfältige Kombinationsmöglichkeiten und Kontextualisierungen.  

b) Hilfskräfte akquiriert und in die Einsätze bei MINT-Aktionen eingeführt 

Studierende der Universität Oldenburg wurden als Hilfskräfte für „Physik mobil“ eingestellt. Sie 
testeten Experimentiermaterialien für den mobilen Einsatz, erstellten Anleitungen für die Ex-

perimentierkoffer und Gerätschaften und setzten sie bei Aktionen unter c) - o) ein.    

c) Konzept für mobile MINT-Angebote erstellt 

Es wurde ein Konzept für mobile MINT-Angebote mit folgenden Kategorien/Aspekten erstellt:  

▪ Differenzierung der Ziele mobiler Angebote: Persönliche MINT-Bildung und gesellschaft-

liche Partizipation des Einzelnen; Interessen entwickeln; MINT-Image verbessern; MINT-

Nachwuchs generieren; Spezielle Zielgruppen, Regionen und Lehrkräfte erreichen. 

▪ Differenzierung nach Zielgruppen für mobile Experimentierangebote: Kinder und Ju-

gendliche im Freizeitbereich; Mädchen; Menschen mit Beeinträchtigungen; besonders 

Interessierte; Lehrkräfte; erwachsene Laien 

▪ Die Kooperationspartner für mobile Aktionen: Schulen, außerschulische MINT-Lernorte, 

Jugendeinrichtungen, Firmen 

▪ Die Mobilitätsformate und Anlässe für mobile Aktionen: Mobile Koffer, PKW zum Trans-

port von Materialien und Personen, mobile MINT-Stand für Events und zur Kooperation 

mit Schulen und außerschulischen Lernorten; Science Truck 

▪ Die didaktische Umsetzungskonzepte und Interaktionsmethoden 
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Das Konzept ist durch die Zusammenarbeit zwischen Landesmuseums und Uni entstanden: 

www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2025/02/Mobile-MINT-Angebote_Feb25.pdf 

d) AHOI_MINT-Tag Aurich 2024 mit durchgeführt 

Das Teilprojekt ‚Physik mobil‘ beteiligte sich am AHOI_MINT-Tag in Aurich an einem Stand 

zur Physik in Oldenburg. Hierbei stand die Festkörperphysik im Mittelpunkt. Auch wurden aus 

dem Teilprojekt heraus zwei Familienvorlesung, u. a. über „Monde in unserem Sonnensystem“ 
gehalten. Mehrere hundert Kinder und Jugendliche nahmen am MINT-Tag im Energie Erlebnis 

Zentrum EEZ im Februar 2024 teil.  

e) AHOI_MINT-Tag im Schlauen Haus Oldenburg 2024 

Auch an den AHOI_MINT-Tagen in Oldenburg im Juli 2024 

beteiligte sich das Teilprojekt. Auch hier wurde ein Experi-

mentierstand aufgebaut, der das Thema „Zauberhafte Phy-
sik“ bediente. Kinder und Familien konnten physikalische 
Zaubertricks kennenlernen, ausprobieren und sich selbst 

aneignen. Die Tricks setzten mechanische und optische 

Phänomene im Kontext des Zauberns um. Studentische 

Hilfskräfte führten durch die Station. Zudem wurde eine Fa-

milienvorlesung zur Reise durch das Sonnensystem und 

zu den Eismonden im Sonnensystem gehalten, an der 

rund 30 Personen jeden Alters teilnahmen. Rund 1200 Kin-

der, Jugendliche, Erwachsene und wichtige Stakeholder 

kamen zu den AHOI_MINT-Tagen.  

f) Physiklabor-Angebote in technischen Museen  

Als neue Linie bei Physik mobil kam die Kooperation mit Industrie- und Technikmuseen hinzu. 

Denn hier ließen sich physikalische Inhalte historisch sehr gut kontextualisieren.  

Industriemuseum Nordwolle Delmenhorst. Authentische Maschinen der Garnproduktion 

und der Elektrifizierung wurden im Industriemuseum Nordwolle in Delmenhorst in einer Füh-

rung historisch kontextualisiert und wurden durch Experimentierstationen des mobilen Schü-

lerlabors physiXS erweitert. 120 Achtklässler:innen der IGS Delmenhorst untersuchten 2024 

an den Stationen Energiewandlungen, mechanische und elektrische Antriebe und Energie-

quellen wie Wasserstoff. Das Geschichtliche stellte dabei den relevanten Kontext für das Phy-

sikalische dar und die physikalischen Erkenntnisse halfen, die Museumserfahrung experimen-

tell zu reflektieren. Das überarbeitete Kon-

zept wurde im Sept. 2025 erneut mit rund 

120 Schüler:innen erprobt. Eine Fortbildung 

für die Museumführenden wurde geplant. 

Museumsschiff Norderney beim Küsten-

museum Wilhelmshaven. Das Konzept 

des Schülerlabors im Museum wurde auch 

mit dem Küstenmuseum im Wilhelmshaven 

erprobt und Schüler:innen angeboten. Das 

als Museumsschiff umgerüstete Feuerschiff 

 

Zaubertrick zum Kartesischer 
Taucher; Fotoquelle: Komorek 

 

 

 

 

 

 

Feuerschiff Norderney; Fotoquelle: Komorek 

http://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2025/02/Mobile-MINT-Angebote_Feb25.pdf
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Norderney I diente als Kontext und als Ort für Experimentierstationen zur Physik. Inhaltlich 

ging es um Kontexte in den Bereichen Echolot und Tiefenbestimmung; optische Signale, Licht-

bündelung und Linsen; Navigation nach den Sternen und mithilfe von Magneten; mechanische 

Antriebe von Schiffen; Stabilität von Schiffen auf See. In diesem Angebot wurden die Führung 

und die Experimente als eine Einheit neu entwickelt und von Gruppen von 14-Jährigen der 

IGS Wilhelmshaven erprobt. Eine Fortbildung der Museumführenden fand statt.  

g) ‚Physiktreff‘ 2024/2025 eingerichtet 

Im Berichtsjahr wurde eine Reihe von Schülerlabor-

angeboten für Kinder und Jugendliche am Nachmit-

tag in der Universität am Campus Wechloy entwi-

ckelt und erprobt. Der Physiktreff wurde im Jahr 

2025 weiter ausgebaut. Die Konzeptentwicklung 

wurde abgeschlossen und zahlreiche Kinder und 

Jugendliche kamen in die Laborräume der Universi-

tät Oldenburg. Die Themen der Erprobungsphase 

waren u. a.: Knobeln wie Physiker:innen; Der Treib-

hauseffekt; Escape Climate Change; Windkraftanla-

gen untersuchen; Wunderbares Papier. 

h) Mobiler Klimakoffer 2025 eingesetzt 

Angeschaffte LMU-Klimakoffer (https://klimawandel-schule.de/de/der-lmu-klimakoffer) wurden 

von Studierenden des Sachunterrichts für den Einsatz in Klassenstufe 4 umgerüstet. Experi-

mentierstationen und schriftliche Begleitmaterialien wurden entwickelt und mehrfach in der 

Oldenburger Paul-Maar-Grundschule mit rund 60 Schüler:innen erprobt. Inhaltlich ging es um 

Phänomene wie den Treibhauseffekt, die Albedo von Gegenständen, die Infrarotmessung von 

Temperaturen, die Löslichkeit von Muschelkalk, die Entstehung der Jahreszeiten oder das 

Schmelzen von Land-Eis vs. See-Eis. Eine Handreichung für Lehrkräfte ist entstanden. Das 

Angebot kann von Grundschulen abgerufen werden.  

i) Experimentiertage an der Universität im Juni 2025 durchgeführt 

Im Juni 2025 experimentierten 60 Kinder der Klassenstufen 5 und 6 im Freien im Kontext 

Küstenschutz; Strukturbildungen im Watt und an der Küste; Bauen an der Küste; Brücken. Die 

Experimente wurden von Lehramtsstudierenden entwickelt und mit den Kindern umgesetzt. 

Die Schulklassen aus Wilhelmshaven hatten sich Experimente zum Thema „Physik an der 
Küste“ gewünscht. Die Schüler:innen sollten auf Basis von experimentellen Aufgaben Prob-
lemlösekompetenz rund um das Leben und die Technik an der Küste aufbauen und modellhaft 

experimentelle Lösungen für tatsächliche Probleme an der Küste finden.  

j) Astro-Angebote bekanntgemacht und mit ‚Physik mobil‘ vernetzt 

Zahlreiche astronomische Amateurvereinigungen und Forschungsgruppen in der Weltraum-

forschung bilden das Astronomie-Netzwerk Weser-Ems (ANWE; https://anwe.space/), das ins 

AHOI_MINT-Netzwerk aufgenommen wurde. Das Teilprojekt ‚Physik mobil‘ hat in mehreren 
Kooperationssitzungen die Aufnahme von ANWE bei AHOI_MINT mit durchgeführt. Auch er-

stellte ‚Physik mobil‘ für das ANWE eine Broschüre (https://www.astronomie-whv-fri.de/wp-

content/uploads/2025/11/Broschuere-Astronomie-Netzwerk-Weser-Ems.pdf).   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Experimentieren mit Papier;  
Fotoquelle: Komorek 

https://klimawandel-schule.de/de/der-lmu-klimakoffer
https://anwe.space/
https://www.astronomie-whv-fri.de/wp-content/uploads/2025/11/Broschuere-Astronomie-Netzwerk-Weser-Ems.pdf
https://www.astronomie-whv-fri.de/wp-content/uploads/2025/11/Broschuere-Astronomie-Netzwerk-Weser-Ems.pdf
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k) An Ferienpassaktion beim Wasserwerk in 

Nethen Juli 2025 beteiligt 

In Kooperation mit dem Oldenburgisch-Ostfrie-

sischen Wasserverband (OOWV) wurde eine 

Ferienpassaktion für 120 Schüler:innen der 

Landkreise Wesermarsch, Wittmund und Fries-

land durchgeführt. Es ging inhaltlich um die The-

men Wasser, Wasserförderung, Wasseraufbe-

reitung und -filterung und Verteilung von Was-

ser. Auch bei dieser Aktion wurden experimen-

telle Problemlöseaufgaben eingesetzt.  

Aus der vorangegangenen Aktion (i) wurden 

auch Experimente zum Küstenschutz und 

Deichbau integriert, um deutlich zu machen, 

dass Wasser zugleich eine Lebensgrundlage 

und Bedrohung für das Leben an der Küste dar-

stellt. Neben dem OOWV waren auch Jugend-

zentren der Region beteiligt. Deren Jugendliche 

übten sich im wasserbezogenen Problemlösen. 

l) „Windforscher:innen für einen Tag“ 2025 durchgeführt 

Zum niedersächsischen Zukunftstag ka-

men 25 interessierte Mädchen im Alter 8-

12 Jahre an die Universität. ‚Physik mobil‘ 
bot zusammen mit der Windforschung 

(Prof. Kerstin Avila von Forwind) einen Ex-

perimentiertag zur Windphysik an. Die 

Mädchen konnten eigene Windmesser 

und eine eigene Windkraftanlage konstru-

ieren und in einem kleineren Windkanal 

(Foto) testen und verbessern. Nach einer 

Führung durch den Windkanal der Univer-

sität berichtete Prof. Avila über ihren per-

sönlichen Weg in die Windforschung (Be-

rufsorientierung). 

m) AHOI_MINT-Festival im Sep. 2025 mitgestaltet  

Am 19. September 2025 fand das zweite AHOI_MINT-Festival mit über 40 Ausstellenden und 

rund 5.000 Besuchenden statt. Das Teilprojekt ‚Physik mobil‘ war in dreifacher Weise an Pla-
nung und Umsetzung beteiligt: Als Teil des Verbundteams hat das Teilprojekt in der rund ein-

jährigen Planung des Festivals mitgewirkt. ‚Physik mobil‘ war als Aussteller aktiv und hat am 
OLELA-Stand Experimente zum Thema Wasser angeboten und dabei Werbung für Physik und 

das Studium der Physik betrieben. Im Rahmen der Vorlesungen für Familien und Kinder wurde 

aus dem Teilprojekt heraus zudem eine astronomische Vorlesung zum Thema ‚Die habitablen 
Zonen‘ mit rund 20 Kindern und Erwachsenen durchgeführt.  

 

Experimente mit Brücken, Deichschutz, 
Küstenstrukturen; Fotoquelle: Komorek 

 

 

 

 

 

 

 

 

Testung eigener Windkraftanlage; Foto: Komorek 
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n) Tag der Physik im Oktober 2025 mitgestaltet 

Das Teilprojekt ‚Physik mobil‘ gestaltete diesen Tag der Physik mit aus. Es kamen 400 Schü-
ler:innen ab Klassenstufe 8, um an Führungen teilzunehmen, Vorträge zu hören und sich über 

Studienmöglichkeiten zu informieren. Zwei Aktivitäten wurden vom Teilprojekt durchgeführt: 

Ein Lehrkräfte-Café wurde temporär eingerichtet, um Physik-Lehrkräfte über die Physik-Studi-

engänge zu informieren und über Möglichkeiten, Angebote von ‚Physik mobil‘ zu buchen. Ca. 
20 Lehrkräfte nutzten das Angebot zur Information und Vernetzung. Beim Markt der Möglich-

keiten führten die Schüler:innen Experimente zum Röntgen und zu Ultraschall durch. 

o) Experimentiertage 2025 durchgeführt 

Zusammen mit dem OOWV wurden in den Herbstferien 

Experimentiertage rund ums Wasser an der Universität 

und beim Wasserwerk Nethen angeboten. 56 Kinder und 

Jugendlichen (10-16 Jahre; IGS Flötenteich, Jugendzen-

tren Jade und Westerstede) nahmen hieran teil:  

▪ ‚Experimentieren mit dem Alleskönner Wasser‘: Hö-
henenergie eines Stausees nutzen 

▪ Für etwas ältere Teilnehmende: ‚Experimentieren mit 
Wasserkraft und Elektrizität‘ mit Messaufgaben 

▪ Führung durch das Wasserwerk Nethen mit Experi-

menten zur Wasseraufbereitung und zum Filtern.   

▪ „Bauen am Wasser und der Küstenschutz“ für 13-16-Jährige holte die Küste ins Labor. 

AP8.2: Wissen transferieren und professionalisieren  

a) Fortbildungskonzept entwickelt    

Ein Konzept für die Fortbildung von Lehrpersonen an außerschulischen Lernorten wurde durch 

das OFFIS und die UNI entwickelt. Es umfasste eine Abfolge von Präsenzveranstaltungen für 

außerschulischen Lehrpersonen und eigene Erprobungen in der Praxis. Das Fortbildungskon-

zept zielte auf die Förderungen von Elementarisierungskompetenz, Kompetenz der didakti-

schen Strukturierung, Diagnose- und Reflexionskompetenz sowie Kooperationskompetenz. 

b) MINT-Kooperation mit den Universitäten Rostock und Paderborn aufgebaut 

Auf die Physikdidaktik der Universität Rostock wurden Formate 

und Ergebnisse von Physik mobil transferiert, um dort mobile 

Laborangebote umzusetzen. Ein Fahrzeug der Uni Rostock 

wird mit mobilen Experimentierkoffern Jugendzentren und 

Schulen der Region anfahren und für MINT-Themen werben. 

Kontaktperson ist Prof. Dr. Kai Bliesmer. – Mit der Technikdi-

daktik der Universität Paderborn wurde eine Kooperation mit 

dem Schülerlabor/Schülerforschungszentrum coolMINT (https://ei.uni-paderborn.de/en/tech-

nikdidaktik/forschung/sfz-sl) (Universität Paderborn und des Heinz Nixdorf Forums) begonnen. 

Das Schülerlabor coolMINT ist Mitglied im MINT-Cluster MINT4.OWL. Kontaktperson ist Prof. 

Dr. Kathrin Temmen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Küstenschutz-Experiment; 
Fotoquelle: Komorek 
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3. Qualitätssicherung im Cluster  
Problematisierung. Im Cluster wurde erkannt, dass die üblichen MINT-Bildungsangebote, 
auch die im Cluster, rein angebotsorientiert sind. Sie sind nach bestem Wissen und Gewissen 
von den Bildungsanbietenden mit großer Erfahrung in der Bildungsarbeit sachkundig ent-
wickelt worden. Da meist positive Rückmeldungen direkt während und nach dem Angebot 
stattfinden, entsteht das Problem der Selbstbestätigung, das einer Weiterentwicklung der 
Angebote entgegensteht. Die Bedarfe von Kindern, Jugendlichen und Familien hinsichtlich 
non-formaler MINT-Bildung waren bislang kaum bekannt und konnten daher auch nicht zur 
Qualitätsentwicklung genutzt werden.  

Interviewstudie. Die Studie „Wie ticken Fami-
lien? Non-formale MINT-Bildung – eine Befra-

gung von Familien zu Erwartungen, Erfahrungen 
und Wünschen“ wurde im Verbund unter der 
Leitung des Partners Universität durchgeführt. 
Befragt wurden 25 Familien, wobei die Eltern und 
die Kinder unabhängig voneinander interviewt 
wurden. Insbesondere wurden dabei auch Fami-
lien mit schwieriger Lebenssituation, sprich 
„bildungsbenachteiligte“ Familien befragt.  

Die Ergebnisse machten deutlich, dass eng ge-

führte, rezeptartig strukturierte Angebote ein-

hellig nicht gewünscht werden, dafür projekt-
artige Angebote, die Eigenständigkeit und Pro-

blemorientierung sowie Produktorientierung för-
dern. In diesem Wunsch unterschieden sich 
weder bildungsbenachteiligte Familien von sol-
chen mit gutem Bildungszugang noch Kinder von 
ihren Eltern. Geäußert wurde zudem der explizite Wunsch, dass die Lehrpersonen an den 
außerschulischen Lernorten als Coaches, also als Betreuer und Helfer auftreten sollten, nicht 
als Lehrpersonen wie sie vermeintlich in der Schule anzutreffen seien. 

Die Studie gab und gibt den außerschulischen Lernorten, aber auch den schulischen Partnern 
im Cluster konkrete Hinweise, wie sie ihre Angebote ausrichten sollten, um den Wünschen der 
Familien besser gerecht zu werden. Die Studie wurde im Cluster genutzt, um die Qualität der 
Angebote weiterzuentwickeln oder neue Angebote zu erstellen, auch wenn sie im engeren 
Sinne nicht repräsentativ ist. Sie wurde bei Tagungen präsentiert und damit überregional 
rezipiert. Online abrufbar ist die Studie unter https://oops.uni-oldenburg.de/id/eprint/6942 

Entstandene Publikationen zur Studie (s. unter 7.):  

▪ Komorek, M. & Hiniborch, J. (2024). Wie ticken Familien? Non-formale MINT-Bildung – 
eine Befragung von Familien zu Erwartungen, Erfahrungen und Wünschen. oops-Server.  

▪ Bliesmer, K. & Komorek, M. (2024). Bedeutung des non-formalen Lernens für die MINT-
Bildung. Interviewstudien mit Stakeholdern und Familien. In M. Hemmer u. a. (Hrsg.). 
Fachdidaktik im Zentrum von Forschungstransfer und Transferforschung. Reihe Fachdi-
daktische Forschungen, Band 16., 253-266. Waxmann. 

 

https://oops.uni-oldenburg.de/id/eprint/6942
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4. Transfer der Projektergebnisse  
Transfer in die Schule. Die Ergebnisse des Clusters aus beiden Förderphasen zeigten eine 
positive Rückwirkung auf den regulären MINT-Unterricht der am Cluster beteiligten Schulen 
und auf dortige AG-Arbeit. Insbesondere die Ergebnisse der Bedarfserhebung bei Familien 
führte zu einem Ausbau eigenständigen Arbeitens und Forschens und zu einer Vielzahl neuer 
MINT-AGs im Schulverbund XperimenT!. Dabei wandelte sich entsprechend der Leitlinie 4 
auch das Selbstverständnis der beteiligten Lehrkräfte, weg vom Zerrbild des „Bestimmers“ hin 
zum positiven Bild des Coaches.  

Transfer in außerschulische Lernorte. Die 95 Partner des Clusters profitierten von der Zu-

sammenarbeit untereinander und vor allem mit den Verbundpartnern. Hier kann von einem 
erfolgreichen Kompetenz- und Erfahrungstransfer innerhalb des Clusters gesprochen werden. 
Im Sinne der Leitlinie 4 wurde das Netz der Angebote zu einem Netz der Anbietenden, indem 
gegenseitige Unterstützung den Transfer von Erfahrung, Wissen und Techniken unterstützte.  

Webseite. Ein konkretes Transferbeispiel ist der im Cluster entstandener Leitfaden für die 
Entwicklung mobiler Angebote außerschulischer Lernorte; er ist unter https://www.ahoi-
mint.de/wp-content/uploads/2025/02/Mobile-MINT-Angebote_Feb25.pdf herunterladbar und 
stellt somit ein Instrument des Transfers dar. Auch ist hierzu ein Flyer entstanden: 
https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2025/02/AHOI_MINT-Flyer-MOBILE-
ANGEBOTE.pdf  Das Cluster berät hiermit außerschulische Lernorte, die ihre Angebote mobil 
machen wollen, z. B., um Bildungsbenachteiligte auf dem Land zu erreichen.   

Generell ist auch die Website des Clusters als Instrument des Transfers zu sehen, denn alle 
Entwicklungen von AHOI_MINT sind hier dargestellt und mit der Öffentlichkeit geteilt. Dazu 
gehören Studien, Leitfäden oder Projektskizzen.  

Social Media. Auf der Webseite (https://www.ahoi-mint.de/) und über den AHOI_MINT-
YouTube-Kanal (https://www.youtube.com/watch?v=WB7uRJhFRMo) sowie über den Insta-

gram-Kanal des Clusters (https://www.instagram.com/ahoimint/) wurde und wird über Projek-

te, Events und konkrete Angebote für die Zielgruppe der 10-16-Jährigen informiert. Diese 
Kanäle sind zugleich Kanäle zu den Partnern im Cluster und über den Cluster hinaus. 

Transfer in Richtung Firmen. Sofern sich Firmen im Cluster stärker engagieren und selbst 
MINT-Angebote auf die Beine stellen wollen, stehen die Verbundpartner zur Beratung bereit. 
Insbesondere in der ersten Förderphase fanden solche Beratungen statt, die in einer 
konkreten Angebotsentwicklung mündeten. Ein Beispiel ist ein Robotik-Kurs für Schüler:innen 
bei der Firma Broetje-Automation GmbH in Rastede: https://broetje-automation.de/de/stem-at-
broetje-automation/. Es ist ein Flyer für Firmen entstanden, um über das Beratungsangebot zu 
informieren: https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2023/10/AHOI_MINT-Cluster-
NordWest-Flyer-fuer-Unternehmen.pdf 

Zudem sind zwei Leitfäden entstanden, in denen das konkrete Vorgehen bei der Erstellung 
eines MINT-Kurses zu Themen der jeweiligen Firma und an deren Ort vorgestellt wird: 
https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2023/10/Diagramm-Workshop-Erstellung-fuer-
Unternehmen.pdf. Der Leitfaden gibt einen Überblick und leitet an die Coaches innerhalb des 
Clusters weiter, während im folgenden Leitfaden die konkreten Schritte der Angebotsentwick-

https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2025/02/Mobile-MINT-Angebote_Feb25.pdf
https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2025/02/Mobile-MINT-Angebote_Feb25.pdf
https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2025/02/AHOI_MINT-Flyer-MOBILE-ANGEBOTE.pdf
https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2025/02/AHOI_MINT-Flyer-MOBILE-ANGEBOTE.pdf
https://www.ahoi-mint.de/
https://www.youtube.com/watch?v=WB7uRJhFRMo
https://www.instagram.com/ahoimint/
https://broetje-automation.de/de/stem-at-broetje-automation/
https://broetje-automation.de/de/stem-at-broetje-automation/
https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2023/10/AHOI_MINT-Cluster-NordWest-Flyer-fuer-Unternehmen.pdf
https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2023/10/AHOI_MINT-Cluster-NordWest-Flyer-fuer-Unternehmen.pdf
https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2023/10/Diagramm-Workshop-Erstellung-fuer-Unternehmen.pdf
https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2023/10/Diagramm-Workshop-Erstellung-fuer-Unternehmen.pdf
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lung beschrieben werden: https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2023/10/Leitfaden-
AHOI_MINT-Firmen-am-Beispiel-Broetje-Automation.pdf 

Transfer in die Lehrkräftebildung. In die Projektarbeit des Clusters waren im Berichtszeit-
raum zahlreiche Lehramtsstudierende verschiedener MINT-Fächer involviert. Sie setzten die 
MINT-Angebote bei den MINT-Tagen mit um, leiteten in den XperimenT!-Schulen 
Arbeitsgemeinschaften und führten in den aus AHOI_MINT heraus beantragten zusätzlichen 
Drittmittelprojekten ihre Abschlussarbeiten durch (s. u.a. Punkt 7). Auch wurden in den 
fachdidaktischen Lehrveranstaltungen Fragen der non-formalen MINT-Bildung und der 
Verknüpfung schulischer, schulisch-außerunterrichtlicher und außerschulischer MINT-Ange-

bote mit Bezug zu AHOI_MINT thematisiert. Teilweise wurde dies durch Exkursionen zu 
außerschulischen MINT-Lernorten flankiert. Hierdurch fand und findet auch in Zukunft ein 
wichtiger Transfer der Cluster-Ergebnisse in die Bildungsregion Nordwest statt. Denn der 
Großteil der in Oldenburg ausgebildeten MINT-Lehrkräfte findet ihren Wirkungskreis wiederum 
in der Region. 

Transfer in die Wissenschaft. Die Ergebnisse des Clusters, insbesondere der fachdidakti-
schen Entwicklungsarbeiten, die zum Großteil von Studierenden unter Betreuung der Uni-
versität durchgeführt wurden, wurden auf wissenschaftlichen Tagungen präsentiert, diskutiert 
und einem überregionalen Publikum bekanntgemacht. Ergebnisse der Diskussionen sind in 
die konkrete Verbundarbeit eingeflossen und haben zu einer Qualitätssteigerung beigetragen:   

▪ Jahrestagung von LernortLabor e. V. LeLa; 2024 in Heilbronn und 2025 in Oldenburg 

▪ Jahrestagung der Sektion Physikdidaktik der Deutschen Physikalischen Gesellschaft 
DPG; 2024 in Greifswald und 2025 in Göttingen 

▪ Jahrestagung der Gesellschaft für Didaktik der Chemie und Physik GDCP; 2024 in 
Bochum 

▪ Tagung der Hochschule Bremen zum Thema „Vom Spielmobil zum Lernmobil“, 2025 in 
Bremen 

▪ Tagung der European Science Education Research Association ESERA; 2025 in 
Kopenhagen 

 

5. Aufbau eines Betreibermodells zur Verstetigung der Angebote  
in der Region  

Im Berichtszeitraum wurden verschiedene Betreibermodelle diskutiert und geprüft. Die Ent-

scheidung fiel auf das Modell des gemeinnützigen Fördervereins, mitbegründet dadurch, dass 

der Cluster mittlerweile regional fest verankert ist, dabei zahlreiche Unternehmenspartner um-

fasst und einzelne Firmenvertreter die Unterstützung eines solchen Vereins ankündigten. 

Im November 2024 wurde ein gemeinnütziger Förderverein gegründet, der die Verstetigung 

des Clusters gewährleistet (https://www.foerderverein-ahoi-mint.de). Der Verein wurde ord-

nungsgemäß eingetragen und wird die Aufgaben des Clusters hinsichtlich Darstellung, Bewer-

bung und Vernetzung regionaler MINT-Angebote und ihrer Weiterentwicklung unterstützen. 

An der Gründung waren Personen aus sieben Institutionen des Clusters beteiligt: EWE-AG, 

Broetje-Automation GmbH, Schlaues Haus Oldenburg, Wirtschaftsförderung der Stadt Olden-

https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2023/10/Leitfaden-AHOI_MINT-Firmen-am-Beispiel-Broetje-Automation.pdf
https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2023/10/Leitfaden-AHOI_MINT-Firmen-am-Beispiel-Broetje-Automation.pdf
https://www.foerderverein-ahoi-mint.de/
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burg, Forschungszentrum Nordwest, Jade Hochschule, 

Universität Oldenburg.   

Als Mitglieder kommen Kommunen, Firmen, Bildungsein-

richtungen und Einzelpersonen infrage, somit alle bishe-

rigen rund 95 Clusterpartner. Insbesondere Firmen haben 

durch den Förderverein Zugang zu potenziellen Lehrlin-

gen und Facharbeiter:innen. Der Förderverein erhöht die 

Attraktivität der Region und wird koordinativ an das 

Schlaue Haus Oldenburg angebunden. Zum Ende der 

BMFTR-Förderung sind bereits mehrere Unternehmen 

und Bildungseinrichtungen in den Förderverein eingetre-

ten, was die Fortführung der AHOI_MINT-Arbeiten durch 

eine Teilfinanzierung der Koordinationsstelle ermöglicht.  

Über die Existenz des Fördervereins wurde über alle 

AHOI_MINT-Kanäle informiert. So wurde beim Jahres-

treffen AHOI_MINT 2025 (s. Foto) beim Partner OOWV 

über die Vorteile der Mitwirkung im Förderverein berichtet 

und diskutiert. Ziel ist es, dass möglichst alle Clustermit-

glieder auch Mitglieder des Fördervereins werden.  

Die Mitgliedsbeiträge sind gestaffelt, sodass jeder Inte-

ressierte mit einem im Verhältnis zur seiner wirtschaftli-

chen Leistungsfähigkeit Mitglied werden kann (Privatper-

sonen 20 Euro/a, Bildungsinstitutionen 100 Euro/a, Fir-

men je nach Mitarbeiteranzahl bis zu 2000 Euro/a. Über 

Details und Vorteile der Mitgliedschaft informiert ein Flyer: https://www.ahoi-mint.de/wp-con-

tent/uploads/2025/10/Finaler-Foerderverein-Flyer-2025.pdf. Um auf den Förderverein regional 

und überregional aufmerksam zu machen, ist auch ein LinkedIn Profil erstellt worden: 

https://de.linkedin.com/in/ahoi-mint. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahrestreffen 2025 in der Kaskade Diekmannshausen; Fotoquelle: AHOI_MINT 

 

Flyer zum Förderverein 

https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2025/10/Finaler-Foerderverein-Flyer-2025.pdf
https://www.ahoi-mint.de/wp-content/uploads/2025/10/Finaler-Foerderverein-Flyer-2025.pdf
https://de.linkedin.com/in/ahoi-mint
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6. Ausblick 

Durch die Gründung eines Fördervereins und die Bereitschaft der regionalen Partner, darin 
Mitglied zu werden, sind für den AHOI_MINT-Cluster wesentliche Voraussetzung für die Wei-
terarbeit erfüllt. Denn dadurch kann die Koordinationsstelle im Schlauen Haus Oldenburg auch 
in Zukunft teilfinanziert werden; ergänzend wird erfahrungsgemäß von einem Sponsoring insb. 
für MINT-Events ausgegangen. Entscheidend ist vor allem, dass sich die bisherigen fünf 
Verbundpartner bereiterklärt haben, die Arbeiten auch ohne externe Förderung weiter-
zuführen. Dies liegt daran, dass ihnen die Entwicklung der MINT-Bildungsregion sehr am 
Herzen liegt und sie auch selbst formale oder non-formale MINT-Bildung betreiben. Das 
bedeutet, dass die monatlichen Treffen der Verbundpartner bestehen bleiben und damit alle 
bisherigen Aufgaben des Verbunds weiterhin erfüllt werden. Auch der Strategiekreis hat signa-

lisiert, die Arbeiten, Aktionen und strategischen Entwicklungen des Clusters weiterhin 
begleiten zu wollen. 

Im Detail ist folgende Weiterarbeit im Cluster geplant, wofür auch kleinere Drittmittelanträge 
an regionale Stiftungen angedacht sind.  

MINT-Events. Schon mit Stand Frühjahr 2026 sind mehrere übergreifende MINT-Events 
geplant: 

▪ AHOI_MINT-Tage am 21./22. Juli 2026. Sie finden im Schlauen Haus Oldenburg statt 
und umfassen bis zu zehn Kurzvorlesungen für Kinder und Familien, bis zu zwanzig 
Stände mit Mitmach-Experimenten der Clusterpartner und Firmenpräsentationen sowie 
Infos zu MINT-Ausbildungsberufen und MINT-Studiengängen. Es werden wie bisher 
bei den zweitägigen MINT-Tagen rund 1.000 Besucher:innen erwartet. 

▪ AHOI_MINT-Tag am 11.9.2026 in Leer. Dies ist erneut ein MINT-Tag in der Region 
(2024 in Aurich), der vor allem durch die dortigen MINT-Bildungsinstitutionen wie die 
Hochschule Emden/Leer umgesetzt wird. Das AHOI_MINT-Cluster berät aktiv in der 
Planung und Umsetzung und wird dort auch mit Partnern vertreten sein, die nicht aus 
der Ems-Region stammen.  

▪ AHOI_MINT-Festival 2027 in Oldenburg. In der Tradition der AHOI_MINT-Festival 2022 
und 2025 soll im September 2027 erneut ein solches auf dem Schlossplatz in Olden-

burg stattfinden. Erfahrungsgemäß besuchen 4.000 bis 6.000 Besuchende, Schulklas-

sen, Familien, Stakeholder im MINT-Bereich diese Festivals.  

▪ Weitere MINT-Tage in der Region sind für die Unterzentren Wilhelmshaven und Del-
menhorst angedacht, Interessen wurden bekundet, konkrete Termine stehen aber noch 
nicht fest. 

Konsolidierung und Erweiterung des Clusters. Mit 95 Partner:innen ist das Cluster überall 
in der Region präsent. Daher plant der Verbund, die Clusterstruktur weiterhin stabil zu halten, 
indem Treffen wie das AHOI-MINT-Jahrestreffen genutzt werden, für die aktive Mitwirkung im 
Cluster zu motivieren, die Vorteile zu verdeutlichen und die konkrete Beratung anzubieten. 

Zudem sollen insbesondere Firmen mit den Bitten angesprochen werden, erstens im 
Förderverein Mitglied zu werden und sich zweitens Jugendlichen mit einem eigenen 
Bildungsangebot für die Berufsorientierung zu öffnen. Eine Beratung bei der Erstellung von 
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Angeboten ist durch den Cluster jederzeit gegeben (s. o. Transfer in Firmen). Der Cluster 
unterstützt Firmen dabei zu prüfen, welche Vorteile es für alle Beteiligten hat, Partner im 
Cluster zu werden.   

Angebotsstruktur und Umfang weiterentwickeln. Die Verbundpartner prüfen mit allen 
Clusterpartnern, ob nicht weitere MINT-Angebote geöffnet werden können. Hier wird in Zukunft 
vermehrt darauf geachtet, wie regionale „weiße Flecken“, also unterversorgte ländliche 
Regionen durch mobile Angebote besser erreicht werden können. Auch stellt sich weiterhin 
die Frage, wie Bildungsbenachteiligte, die in den Schulen aus verschieden Gründen nicht die 
individuelle Unterstützung erfahren, die sie benötigen, besser als bisher durch non-formale 
Bildungsangebote erreicht werden können. Zudem sollen weitere Befragungen von Kindern 
und Jugendlichen während eines MINT-Angebotes durchgeführt werden, um zu untersuchen, 
wie weit dabei welche ihrer Interessen angesprochen werden. Die Bedarfsorientierung soll 
insgesamt mehr in den Vordergrund gerückt werden.    

Kommunikationswege erweitern und optimieren. Zielgruppengerechte Kommunikation 
und Werbung von MINT-Angeboten fand im AHOI_MINT-Cluster von Anfang an statt. Durch 
die schnelle Entwicklung auf dem Sektor der Social Media sollen auch hier bedarfsorientierte 
Formate und Kanäle gefunden und die Darstellung des Clusters immer wieder angepasst 
werden. Es ist z. B. darauf zu reagieren, falls ein Social Media-Verbot für Kinder unter 14 
Jahren eintreten sollte. Fragen der Reichweite und der inhaltlichen Darstellung der MINT-
Angebote sowie der Frage, inwiefern Social Media selbst MINT-Bildung darstellen kann und 
sollte, werden in Zukunft im Cluster verstärkt diskutiert. Digitale Bildung ist ein Ent-
wicklungsfeld von AHOI_MINT. Es ist dabei zu prüfen, wie ein gesundes Verhältnis von realer 
und digitaler MINT-Erfahrung aussehen kann. Für AHOI_MINT ist hierbei der wissenschaft-
liche Stand zum Thema aufzuarbeiten. 

Insgesamt entwickelte sich AHOI_MINT im Berichtszeitraum zu einem Best-Practice-Beispiel 
für den Aufbau eines Clusters, das anderen Clustern als Vorbild dienen kann. Dies gelang 
durch das Engagement und die Kontinuität der Zusammenarbeit der AHOI_MINT-Akteure. 
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